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und liefert den Beweis, daß ETL intereſſant 3 erzählen und anſchaulich 3U
ſchildern

Dieſes günſtige Urteil kann aber ezügli der Ordnung und Be
arbeitung de Stoffes nicht gefällt werden. Es die ogiſche Gliederung
und die Verarbeitung des eichlich angehäuften Stoffes u einem einheitlichen
Ganzen. Da umfangreiche Buch zerfällt in 12 gleichgeſtellte ſchnitte
Die eigentliche Paulus  Biographie iſt aber bereits mit dem Abſchnitte
cende Die Abſchnitte bis bilden eine Art Anhang Sie hätten,
nur mechaniſch den früheren Abſchnitten angefüg werden, Unter einem
gemeinſamen Geſichtspunkte zuſammengeſetzt der eigentlichen Paulus-⸗Bio⸗
graphie als neues Buch angegliedert werden ollen Ueberdies hätte der
Inhalt manchen Kapitels dieſer ſchnitte In der Biographie des Apoſtels
eit beſſere Verwertung en nnen. Im ſchnitte: „Sterne Paulus⸗
Himmel“ ind die einzelnen Perſonen ohne erkennbares Prinzi angereiht;
8 Are der Ueberſichtlichkeit die alphabetiſche oder chronologiſche
Ordnung einzuhalten geweſen, die Anführung nach der Zeit, In welcher
ſie imR en und Wirken des Apoſtels hervortraten.

Trotz des bedeutenden mfanges des Buches ind einzelne Partien
der Paulus-Biographie auffallend kurz, faſt ſkizzenha behandelt. Die Ueber
Liften der Kapitel lauten nicht ſelten ackend, aber ſie tragen wenig gur
Orientierung bei 0 würde kaum jemand In dem Kapitel mit der
Aufſchrift „Am See Askarius“ den Bericht über die bedeutungsvolle, vo  4
Herrn Verfaſſer 1 enig gewürdigte Rede Pauli uIn ntiochia un iſidien
ſuchen. der Herr Verfaſſer die wiederholt vorkommenden, wirklich
ſtörenden Satzeinſchiebungen vermieden, dre nicht ſo oft aus der Rolle
des objektiven Erzählers herausgefallen und uin polemiſcher Tendenz auf
Dinge übergegangen, welche mit dem Gegenſtande entweder gar nicht,
oder nur loſe zuſammenhingen, und hätte * deſſen Fragen ver.
arbeitet, we  E von ihm un den Anhang, in die Abſchnitte bis
verwieſen worden ſind, ſo Are ſeine Paulus-⸗Biographie vielleicht nicht
umfangreicher, wohl ahber intereſſanter, vollſtändiger und abgerundeter
geworden.

Im Intereſſe der guten Sache wäre ein größeres Maß von Kritik
ſehr erwünſcht geweſen. Es ällt auf, daß die kirchli  E Druckgenehmigung
nicht ausgewieſen

ird da Paulus  Buch des verdienſtvollen Dir. Nikolaus Heim, welches
viel Intereſſantes und Belehrende bietet, im Falle einer Neuauflage einer
durchgreifenden Umarbeitung unterzogen, ſo kann e8 bedeutenden wiſſen⸗
ſchaftlichen Wert erreichen.

Wien. Hofrat Dr Fr 513
Uvod do pisma OVeho Zakona Einleitung un die

heilige Schrift des Neuen Teſtamentes). Sepsal Dr Zan Lad SyEKora,
professor Ces KE fake bohoslov. Praze 2l kKanovniik Kral

kolleg. Kap. VSeCρ¹ SV hradée Pra. rag 1904 Cyrill  —  2
Methodſche Buchdruckerei, Verlag: St Prokopi⸗Herädität un Prag

Teil Gy 8⁰ 467 4.—
Die St. Prokopi⸗Herädität, welche IM Jahre 1861 In Prag ins Leben

trat, hat durch Publikationen theologiſcher Werke un öhmiſcher Sprache
bisher die theologiſche Wiſſenſchaft ſehr gefördert; un der neueſten Zeit aber
auch durch die Herausgabe des vorliegenden Werkes, das den erſten
allgemeinen Teil der Einleitung in das (Ue Teſtament enthält. Imm
Eingangsteile (S 3— 22)I der hochwürdige Herr Verfaſſer ein⸗
gehend den Begriff, Gegenſtand, die Quellen und Hilfsmittel dieſer Diſziplin;
gibt ſodann einen kurzen, hiſtoriſchen Ueberblick der Literaturgeſchichte
nebſt einer Andeutung de Zweckes und der Anlage des Werkes Hierauf
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erörter der geehrte Erfaffer in ünf Kapiteln die Hauptfragen der bib⸗
liſchen Einleitung, nämlich: tte. den Begriff Aund die Grenzen der
In ſpiration —  — Eine genauere Darſtellung dieſer rage ware
angeſichts der Beſtimmung des Werke  U  8 auch für nicht akademiſche Kreiſewohl erwünſcht geweſen Kapitel den Kanon de

77⁰ Neuen Teſtamentes

30—110) mit ausführlicher Berückſichtigung der Apokry  en 74 — 101).Ueber den Kanon bei Nichtkatholiken 101 Güntners Introd. 8 2  2  2kann allerdings keine Sicherheit geboten verden Kapitel III ande.111—151) von der ——— der neuteſtamentlichen Bücher, nach der
Norm von Güntners Introd. 109 Kapitel von der Unverſehrtheit der heiligen Bibel 152— 431) Aun Kapitel von der Gub  2  —
würdigkeit dieſer Bücher 432 — 451) Leider kann ſich Rezenſentfür dieſe Gliederung In der getroffenen Anordnung nicht rwärmen; te
gut wäre Ees, die einzelnen eL zuerſt ennen lernen und dann die
gemeinſchaftlichen Merkmale der heit und Glaubwürdigkeit olgenaſſen; bn man den ***  V  aden ungemein chwer, beſonders wenn
eher die Apokryphen einer größeren Aufmerkſamkeit gewürdigt werden!
Mit Freuden egrů der Leſer die ſorgfältig verfaßten Namen— Ind Sachregiſter mit der Inhaltsangabe 65 453 — 476) nebſt den Statuten der

Prokopi  Herädität un die vier ſpeziellen Beilagen, nämlich Bru  U  E
aus dem Alexandriniſchen, Vatikaniſchen, Ephrämiſchen, Fuldaenſer odex;
aus zwei Minuskeln, dann aus dem ezaſchen und Sinaitiſchen Kodex.Anerkennenswert iſt der außerordentliche Fleiß, den der geehrte Ver
faſſer auf dieſe

3 umfangreiche ert verwendet: die warme und würdigeArt der Behandlung pricht den V

eſer beſonders freundlich an; die
Darſtellung iſt klar und einfach Gewiß wird da  5 chön und Drrekt aus—
geſtattete Buch alle, die des ũ  dioms mächtig In ſehr intereſſieren.

Prag. * Schneedorfer.
Exegeti zur Inſpirationsfrage. M  (tt beſonderer Miick

ſicht auf das alte Teſtament. Von Franz Hummelauer
Bibliſche Studien, 2 4. Freiburg B. 1904. Herder. X, 9 S
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Der durch zahlreiche glänzende Arbeiten auf bibliſchem Gebiete be⸗

kannte Verfaſſer will Iu dieſer dreiteiligen Schrift —  ittel zUr Löſung
hiſtoriſcher und kritiſcher Schwierigkeiten bieten, die gegen die heiligen
Bücher erhoben werden. Wer begrüßte ern ſolches Unternehmen nicht freudig?

Der Inhalt — U  8 iſt un großen Zügen folgender: Der „Dieliterariſchen Arten altteſtamentlicher Erzählung“ betitelte Teil betont die
Notwendigkeit genauerer Feſtſtellung der literariſchen Arten altteſtament—licher Erzählung, da da  8 genus litterarium beſtimmenden Inftlu auf den
Sinn der ede hat Es iſt eine lange 23— von literariſchen Arten, die
beſprochen werden, die alle die Form der Erzählung gemeinſam aben,aber im Geha ſich von einander unterſcheiden: abel, Parabel, epiſcheDichtung, religiöſe, alte ede literariſche Art hat die ihr eigentümliche Wahrheit, die allein man von ihr fordern darf Uund ede dieſerWahrheiten genügt an und für ſich Jum der Inſpiration. Am
uſſe gelangt der Autor gzur Aufſtellung folgenden Kanons: S0 Oft den
ngaben einer inſpirierten Erzählung chwere Bedenken mM Wege ſtehen,Oll der Exeget auch die Frage in ernſte Erwägung ziehen, ob EeS nichtſtatthaft ſei, die Erzählung einer anderen literariſchen Art als der ſtrenghiſtoriſchen zuzuweiſen.! Während das chriſtliche Altertum bei ſich ergebenden

0 e das von der Bibelkommiſſion efällte und von Sr. Heilig—keit Juni 1905 beſtätigte Urteil, mitgeteilt Im des —dieſer Quartalſchrift, SO


